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Zürich,1901. XXVII. Jahrgang N'B 9.Februar

Ufa.A.B>te,l.WsHt^w[

Illustriertes homer istisch -satirisches Wechenhktt
-r» Verlagseigeutum von Jeau Nötzll's Erben, v +

Expedition: Rämistrasse 3i.
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Kür den littorarischen Teil: Edwin Häuser.
Für den künstlerischen Teil: F. BoBcevlts.

Buchdrackerei W. Steffen & Cociffi.
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6 Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. IO; für alle Staaten des Weltpostvereins Kur O Monate Fr. 7. für 12 Monate Fr. 13. SO.
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Kleb, webt dir, räub'mcbes Hügelland ;

îf), tvebe bir, räub'rifdjes 2lttgcllanb
$em ift er nicht meljr, oer Hacbetag,
Da luftig in ben blauen Rimmel
Sübafrtfa's, 6er freien Hepublif,

Stoves, »ierfarbenes Banner t»eljt!
Perloren baft bu, blutig<brutales (Engtano,
Was nodj an Ciebe unb an 2ldjtuug lebte

ßüt bidj im ftarfen Polf am Cag ber Stürme..

f^örft bu es jefet eines anberen Sturmes (ßrollen?
Pom Donner beiner eigenen ©efdjüfee

ß\d bas -Boltoerf beiner Sieberbett -

©raufige Srefdje gäljnt im legten Sdjuferoall

Humanität, bein fefte« Cuvm, jerbärft'!
Srittania, bu ^reitjeitsbringerin
Pon einft toas bift bu jeftt P Ênglanb bcin parité
(Einft rubrnnoll bei beit Sternen angefctjrieben,

^unfelnb- une IHorgenlidjt am gettenbimmel

t)e\$i Unterjodjung jeÇt unb Cyrannei!
Sdjmad) über btch in unferen tbränenumflorlen

klugen tjaft bu feine <3'ufunft meljr.
Du felbft tjaft fte erfäufl in blut'gen rBräueln

(Braufamer (Begemr-art. ber Haben Krächzen

Ilm unferer Ramien raudjgefdwSrjtc Crünurcr

3ft beines Huljmes umfter cBrabgefaug!

jbr aber, îlfrifanber ittut
Das jäbc, freitjeitliebenbc ^ricfeubltir,
Das fdjon ein finftrer 211 b a nicht bezwang

Durdjglüljt ron Cropenfonne, roirb es jefet

iludi bas perftbe illbion nidjt 5tr>ingenl

#öj?t (Euren Kinbern ein bas tjimmelfdjrei'nbe
Unredjt biefes Kriegs roie ^cuermale
Soll'n feine Schanblidjfeiten ein ftdj brennen

Ju s Kkbesfyerj bie ^rcr>cltl?cit, bie beiben

Hepublifen itjre ^reitjeit raubte 1

ÎPie etnft bes Kreujes fürdjterlid) (Bebenfen

3erufalem gefräst unb 's ftolje Hon-,
Soll Kinbesfinb Erinn'rung etrig lenfen,
IDie unter Kaplanbs blauem l)immelsbom
2ln giffgen tÖafen feine f)elben ftarbeu!
IDie iljre 2ltjnfrau'n in ber Sdjmadj rerbarbeu,
Das ftadile nodj bic nfcl fpät'fter ,7)cit

Hub ftüble fie 5um Kampf ftets neu bereit.

IDie ringsherum bei jenen grofjen" 21iüdjten
Den unrecht £eibcuben nie toarb (Ertjorung --
Das matjnc fte, bafj je 511 allen Hedjten
Hur eigne Kraft geführt unb bie (Empörung
t]od> lolje ber Süljnung lobernber Branb
IDetj, a»etje bir, räub'rifdjes ilngellaub!

Dietrich von Bern.

lür.cliMI. XXVII.àzsng l^'k ö^edrusr

LxpMioii! kâmistrasse 3l.
VsrantvorrUvoe Ksâàtiou :

pi'»' >Io!> Iiil'-riU-i.->e>ic-ii '!'<>!> : Mîâvt» Ulai»«vr.
l ür >>«> klinà-àà-n 'l'vil: V. It«»v«vtt«.

ôueuâràsrst V/. 8iàn à LooiM.

^.Ile ?ostàmtsr Uii6 Lullukauàlukgsil ucknieu LeLtelIun^Lu <u-. ?rào s-'! -.li^ Là'SÍLl l'ur A kionà k-'r, s. sür

-k Zvlorià ?r. s. so, für 12 tVlon-à l>'r. R«; sür Alls StgAtsv âss Vsítxàsroips ^. tî, <» !>lou?ite >-'.-. 7, !ur RS jVion-ìt-? I'r. I». ><>.

IURràE s-e>' !iI>-in!Aesr>Ältcne ?etit7.LÍIe: Leli??SÌ2 SV (^., àsàà so (^t^ KSk.larri«N per l'etit^LÜe 1 b'r
^ustràize beforcleru alls àuovLSII-^Aôàl'SIl.

Aed. mke air. râub'nsches Ungellana
?h, wehe dir, räub'risches Angelland -

Fern ist er nicht mehr, der Rachetag,
Da luftig in den blauen Himmel
Südafrika's, der freien Republik,

Stolzes, vierfarbenes Banner webt!
Verloren hast du, blutig-brutales England,
Was noch an Liebe und an Achtung lebte

Für dich im starken Volk am Tag der stürme.
Hörst du es jetzt eines anderen Sturmes Grollen?
Vom Donner deiner eigenen Geschütze

Fiel das Bollwerk deiner Sicherheit

Grausige Bresche gähnt im letzten Schutzwall -

Humanität, dein fester Turm, zerbarst!

Brittania, du Freiheitsbringerin
Von einst was bist du jetzt? England dein ^ame
Einst ruhmvoll bei den Sternen angeschrieben,

Funkelnd- wie Morgenlicht am ^eilenbnmnel

Heißt Unterjochung jetzt und Tyrannei!
Schmach über dich in unseren lhränenumslorien

Augen hast du keine Zukunft mehr.

Du selbst hast sie ersäuf! in blut'gen Gräueln

Grausamer Gegenwart - der Raben Arächzen

Um unserer Farmen rauchgeschwärzte Trümmer

Ist deines Ruhmes wüster Gral>gesang!

Ibr aber, Afrikander Utut
Das zähe, freiheitliebendc Friesenblut,
Das schon ein finstrer Alba nicht bezwang
Durchglüht von Tropensonne, wird es jetzt

Auch das perfide Alb ion nicht zwingen!
Flößt Euren Aindern ein das himylelschrei'nde
Unrecht dieses Ariegs wie Feuermale
Soll n seine Schändlichkeiten ein sich brennen

In s Aindesherz die Frevelthat, die beiden

Republiken ihre Freiheit raubte!
Wie einst des Ureuzes fürchterlich Gedenken

Jerusalem gestürzt und 's stolze Rom.
Soll Aindeskind Eriiin'rung ewig lenken.

Wie unter Aaplands blauein Himmelsdom
An gift'gen Gasen seine Helden starben!
Wie ihre Ahnfrau'n in der Schmach verdarben.
Das stachle noch die Enkel spät'ster >?)eit

Und stähle sie zum Rampf stets neu bereit.

Wie ringsherum bei jenen großen" Ulächten
Den unrecht Leidenden nie ward Erhörung
Das mahne sie, daß je zu allen Rechten

Nur eigne Araft geführt und die Empörung
Hoch lohe der Sühnung lodernder Brand
Weh, wehe dir, räub'risches Angelland!

vietnck von Kern.
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